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Der Wein als Kulturgut
Eine Reise durch Spaniens Weingebiete führt durch die 

Epochen der iberischen Kulturgeschichte – und von einer 

kulinarischen Spezialität zur nächsten.

Von Stephan Burianek*

KATALONIEN

ANDALUSIEN

KASTILIEN 
UND LEÓN

RIOJA

* Mag. Stephan Burianek ist freier Fachjournalist  
für Reise- und Genussthemen.

Der historische Park Güell 
in Barcelona gehört zum  
UNESCO-Weltkulturerbe.

Weinbau und Kulturgeschichte sind in  
Spanien untrennbar miteinander verbunden.
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WEINE IN RELIGIÖSEN 
DIMENSIONEN
 

Wie auch in vielen anderen europäischen 

Regionen waren es bereits die Römer, die 

das Hügelland entlang der sogenannten 

„Costa Daurada“ („Goldküste“) erstmals 

für den Weinbau entdeckten (Tipp: Ton-

gefäße für die antike Weinproduktion sind 

im Historischen Museum von Barcelona zu 

bewundern). Trotzdem sind auf dieser Welt 

der Weinbau und die Kulturgeschichte nur 

selten derart eng miteinander verwach-

sen wie in Katalonien. Ein Alleinstellungs-

merkmal bilden sicherlich die sogenannten 

„Weinkathedralen“: Um 1920 entstanden 

in vielen katalanischen Gemeinden zen-

trale Weinproduktionsstätten, in denen 

Weinbauern kollektiv ihre Ernte einbrin-

gen konnten. Winzergenossenschaften er-

möglichen kleinen Winzern – damals wie 

heute – moderne Technologien zu relativ 

geringen Kosten. Das Besondere dieser 

Bauten ist bis heute ihre einzigartige Ar-

chitektur, die dem katalanischen Jugendstil 

zugerechnet wird. Viele wurden von Cèsar 

Martinell geplant, 

einem Schüler von 

Antoni Gaudí, wie 

beispielsweise das dreischiffige Genossen-

schaftsgebäude in El Pinell de Brai – hübsch 

sind auch die mit Alltagsszenen der Öl- und 

Weinproduktion bemalten Kacheln auf der 

Fassade. Heute gibt es in Katalonien insge-

samt elf unterschiedliche Weinbaugebiete, 

deren Weine seit vielen Jahren internati-

onal auf sich aufmerksam machen. Die 

Superstars sind zweifellos die kraftvollen, 

komplexen Rotweine aus dem Priorat und 

der Cava aus dem Umland von Barcelona. 

Der Cava, der ausschließlich nach der tra-

ditionellen Flaschengärmethode hergestellt 

wird, bewegt sich geschmacklich zumeist 

irgendwo zwischen fruchtigem, österrei-

chischem Sekt und tiefgründig-komplexem 

Champagner. Legendär ist der Cava-Pro-

duzent Freixenet. Millionen Flaschen lagern 

in dessen Kellerei in der Cava-Hauptstadt 

Sant Sadurnì d’Anoia, so viel, dass Besucher 

im Rahmen der täglichen Touren in Touris-

tenzügen durch die unterirdischen Hallen 

gefahren werden. Natürlich verstehen sich 

die Katalanen auch auf die Herstellung von 

Weißweinen, wie der frischblumige Torres 

Viña Esmeralda alljährlich beweist. Nr. 6989002

Freixenet  
Cava Carta Nevada
0,75 l, Spanien, Katalonien
trocken 

     � �Freixenet ist die weltweit be-
kannteste Schaumweinmarke  
aus Katalonien. Der Carta 
Nevada ist angenehm prickelnd, 
floral und begeistert mit feinem 
Honigtouch im Abgang.

  �Cava trinkt man in Spanien als 
Aperitif genauso wie zu Käse 
oder zum Dessert.

799
Grundpreis/Liter: e 10,65

Alvaro Palacios  
Finca Dofi 2015
0,75 l, Spanien, Katalonien, Priorat
füllig & würzig 

     � �Alvaro Palacios ist der 
Winzerstar des Priorato, und 
Dofi ist sein Meisterwerk. Ein 
unglaublicher Wein und ein 
Aushängeschild für Katalonien. 

  �Diesen großen Garnacha 
genießt man am besten zu rosa 
gebratenem Rinderfilet oder 
zum Lammrücken.

Nr. 2020002244620
noch 10J

6999

Miguel Torres  
Viña Esmeralda Blanco 
Catalunya DO 2019
0,75 l, Spanien, Katalonien 
frisch & blumig

     � �Blumiges Aroma nach Lin-
denblüten, Zitrusfrüchten und 
frischen Trauben. Am Gaumen 
exotisch und herb-fruchtig. 

  �Perfekt zur berühmten 
katalanischen Fischsuppe mit 
Wolfsbarsch, Jungzwiebeln  
und Orangen.

799

KULINARIK-  
TIPP 

 Ein Cava geht immer. 
Besonders gut schmeckt 

er aber zu ein paar Tapas, 
genossen in Barcelona, 

etwa in der Bar Sant Pere 
(Carrer de Sant Pere Més 

Alt 28) oder in der warmen 
Jahreszeit auf der Dachter-
rasse des Majestic-Hotels 

(Paseo de Gracia 68).

KATALONIEN
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Nr. 2020002467234
noch 2J
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James 
Suckling

Punkten

Tapas – kleine Appetithäppchen –  
werden in Tapas-Bars gerne zu Wein gereicht. 

Die Weinkellerei der katalanischen 
Genossenschaft Pinell de Brai wurde 
im Stil einer „Weinkathedrale“ erbaut.
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WEINE ZU  
AUFGESPIESSTEN  
SPEZIALITÄTEN
 

Die weite, in Gelb und Ockertöne getauch-

te Landschaft von Kastilien und León (spa-

nisch: Castilla y León) ist spanisches Flair par 

excellence, und die Dichte an Kathedralen, 

mittelalterlichen Burgen und Klöstern ist 

hoch. Kämen in dieser größten „Comun-

idad autónoma“ des Landes – so heißen 

die autonomen Regionen in Spanien – ein 

schmächtiger Herr mit Lanze auf einem 

Pferd und sein untersetzter Kompagnon 

auf einem Esel vorbeigeritten, würde das 

wahrscheinlich kaum verwundern. Nach 

wie vor könnte Don Quijote sein Pferd im 

Duero trinken lassen. Der Fluss bildet eine 

Lebensader, die im Osten der Region ent-

springt und diese bis zur Grenze nach Por-

tugal begrünt (wo der Fluss „Douro“ heißt). 

Er verbindet mehrere Weinbaugebiete, dar-

unter Ribera del Duero, das unter Rotwein-

kennern einen exzellenten Ruf genießt. Die 

kargen Böden in Verbindung mit extremen 

Temperaturen halten die Erträge gering, die 

Weine sind dafür umso kräftiger. Die Tem-

peraturunterschiede von Tag und Nacht be-

tragen nicht selten über 20 °C und sorgen 

für eine ausgewogene Säure. Die Hauptreb-

sorte ist Tempranillo, der in diesem Gebiet 

Tinta del país („Die Rote des Landes“) ge-

nannt wird. Wenige Kilometer flussabwärts 

liegt das hügelige Weinbaugebiet Rueda. 

Bereits in den 1970er-Jahren erkannte der 

Rioja-Produzent Marqués de Riscal sein 

Potenzial für fruchtige und aufgrund gra-

nithaltiger Schotterböden überaus minera-

lische Weißweine – seither hat Rueda jenen 

guten Ruf wieder hergestellt, den es vor 

der Reblausplage im 19. Jahrhundert be-

reits hatte. Zwischen Ribera del Duero und 

Rueda liegt die Großstadt Valladolid, die im  

17. Jahrhundert Hauptstadt des spanischen 

Königreiches war – dementsprechend reich 

ist sie an geschichtsträchtigen Sehens-

würdigkeiten. Die Stadt ist aber auch eine 

Hochburg der Pinchos – einer Tapas-Varian-

te, bei der Zutaten wie Fisch, Schinken oder 

eingelegtes Gemüse auf Weißbrotscheiben 

gespießt werden. Außerdem bietet sich 

Valladolid als Ausgangspunkt für Sternfahr-

ten zu den spätmittelalterlichen Burgen in 

Peñafiel, Coca und Turégano an. Nr. 8129857

Condado de Haza  
Crianza Ribera del 
Duero DO 2017
0,75 l, Spanien, Kastilien-León
füllig & fruchtig 

     � �Ungemein opulent, mit einer 
Fülle an Aromen von dunklen, 
Waldbeeren, Kaffee, Holler und 
Schokolade. Eine runde und 
sehr harmonische Crianza.

  �Perfekt zur Paella mit Huhn, 
Tintenfisch, Garnelen und 
Gemüse.

noch 8J
1599

KASTILIEN-LEÓN
Finca Sobreño Reserva  
Toro DO 2015 
0,75 l, Spanien, Kastilien-León
füllig & würzig 

     � �Ein Parade-Tempranillo mit kräftigem und 
gleichzeitig elegantem Aroma nach dunklen 
Beeren. Am Gaumen samtig, komplex, frucht-
betont und lang. 

  �Die Reserva ist genial zu deftigen, winterlichen 
Eintöpfen mit Fleisch und intensiven Gewürzen. 

Nr. 5132850
noch 5J

1399

Marqués de Riscal  
Sauvignon Blanc  
Rueda DO 2019
0,75 l, Spanien, Kastilien-León
frisch & würzig 

     � �Wer in der Gegend ist, sollte 
unbedingt das spektakuläre 
Riscal-Weingut besuchen! Dessen 
Sauvignon Blanc ist fein-würzig 
und finessenreich im Nachhall.

  �Der Wein passt super zu Meeres- 
fischen und mediterranen Gemüse- 
gerichten mit Paprika und Tomaten. 

Nr. 6514808
noch 2J

949

KULINARIK-  
TIPP 

Alljährlich im November konkur-
rieren in Valladolid ausgewählte 
Köche beim Nationalen Pinchos- 
und Tapas-Wettbewerb um die 
Kreation der schmackhaftesten 

Komposition. Anschließend kön-
nen im Rahmen des World Tapas 
Festivals die besten Kreationen 
in den Bars der Stadt verkostet 

werden – zum Beispiel in der Villa 
Paramesa (Plaza Martí y Monsó), 

die als eines der besten spanischen 
Tapas-Lokale gilt.
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BIO

Die Region Kastilien-León ist von Burgen 
und Schlössern gekennzeichnet. Die 
Stadtmauer von Ávia gehört zum  
Weltkulturerbe der UNESCO.

Charakteristisch für die Pinchos sind ihre  
Brotunterlage und der bekannte Cocktailstick, 
der die kleine Köstlichkeit zusammenhält.
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Nr. 8183484

Faustino I Rioja  
Gran Reserva 2009
0,75 l, Spanien, Rioja
füllig & würzig 

     � �Der Klassiker der Bodegas 
Faustino ist ein echter 
Botschafter der Region in der 
großen Welt der Weine. Jeder 
Rioja-Fan sollte diesen Wein 
probiert haben.

  �Mit seiner Balance und seiner 
eleganten Würze begleitet er 
am besten feine Wildgerichte. 

1499

Nr. 3172230

Beronia Reserva  
Rioja DOCa 2016 
0,75 l, Spanien, Rioja
füllig & würzig

     � �Typische, granatrote Farbe im 
Glas, in der Nase rote Beeren 
und Vanille. Ein moderner 
Rioja mit kräftiger Frucht 
und schön eingebundenen 
Tanninen.

  �Probieren Sie die Reserva 
zur würzigen Chorizo mit 
Olivenbrot.

1399

Nr. 2020000432685

Marqués de Cáceres 
Rioja Crianza 2016
0,75 l, Spanien, Rioja
füllig & würzig

     � �Herrliche Rioja-Nase nach 
schwarzen Oliven, Kräutern 
und Pflaumen. Seidige Textur 
und gute Balance am Gaumen. 
Muy bien!

  �Ein Allrounder zu Brathendl, 
gegrilltem Schwein und  
würzigen Käsesorten. 

899

WEINE IN  
MODERNER HÜLLE
 

Die weltweit bekanntesten spanischen 

Weine kommen zweifellos aus der Provinz 

Rioja. Aber so einheitlich, wie es den An-

schein hat, sind die Weine dieser Region 

nicht – eine Besonderheit, die der Rioja 

mit seinem historischen Vorbild Bordeaux 

gemein hat. Das Gebiet wird grob in drei 

Zonen unterteilt: Rioja Alta („Hoch-Rioja“) 

und Rioja Alavesa umfassen die hoch ge-

legene, gebirgsnahe Hügellandschaft im 

Osten, wobei die Unterscheidung rein poli-

tische Gründe hat – Rioja Alta liegt haupt-

sächlich südlich des Ebro und die baskische 

Rioja Alavesa nördlich davon. Beide Zonen 

profitieren von einer kühlen Atlantikluft, 

in der sich die Rioja-Hauptrebsorte Tem-

pranillo ganz besonders wohlfühlt. Rioja 

Baja („Nieder-Rioja“) hingegen ist flacher 

(wie der Name schon sagt), liegt tiefer und 

verfügt über ein wärmeres Klima. Vor al-

lem die Garnacha-Traube (Grenache) findet 

hier ideale Bedingungen vor. Sie wird häu-

fig mit dem Tempranillo verschnitten und 

sorgt dann für eine zusätzliche Opulenz 

und Fülle in den Rioja-Weinen.

Opulent wirken auch viele Weingüter in 

baulicher Hinsicht, zahlreiche Stararchi-

tekten konnten sich in den vergangenen 

Jahren in der Region verwirklichen. Das 

bekannteste Beispiel ist das von Frank O. 

Gehry entworfene Hotel des Weinguts 

Marqués de Riscal in Elciego (Rioja Ala-

vesa), das an das Guggenheim-Museum in 

Bilbao erinnert. Weitere Häuser, etwa von 

Santiago Calatrava oder Zaha Hadid konzi-

piert, stechen einem auf einer Fahrt durch 

die Region sofort ins Auge. Andere Neu-

bauten üben sich in nobler Zurückhaltung, 

wie etwa das in den Hang gebaute Wein-

gut von Bodegas Baigorri in Samaniego (Ri-

oja Alavesa), dessen Terrasse dem Besucher 

einen 360-Grad-Blick auf den pittoresken 

Weinort, die umliegenden Weinberge und 

den felsigen Gebirgszug der Sierra de Can-

tabria bietet.

KULINARIK-  
TIPP  

Die Küche der Provinz Rioja ist 
herzhaft und vielseitig. Zu den 

Spezialitäten zählt Lammfleisch, 
das auf den beim Rebenschnitt 
angefallenen Weinruten gegrillt 
wird („Chuletillas al sarmiento“). 
Wer kein Fleisch mag, entscheidet 
sich vielleicht für Kabeljau auf Rio-
ja-Art (auf Gemüsesauce, „Bacalao 
a la riojana“) oder gefüllte Paprika 
(„Pimientos rellenos“). Einfach und 
gut z. B. in der Mesón Chomin in 
Briñas (Calle la Fuentecilla) oder 

elegant in der Venta Moncalvillo in 
Daroca de Rioja (Ctra. Medrano 6).

RIOJA
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noch 3J noch 3J noch 10J
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Decanter
Bester  

spanischer  
Rotwein

Das Hotel des Weinguts Marqués de Riscal 
in Elciego erinnert an das Guggenheim- 
Museum in Bilbao.

Oft werden zum Wein die kleinen 
Appetithäppchen aus Kartoffeln – 
Patatas – gereicht.
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WEISSE WEINE IN 
SCHWARZEN FÄSSERN
 

Granada, Córdoba, Cádiz – wer die Namen 

dieser Städte hört, der denkt unweiger-

lich an strahlenden Sonnenschein, blauen 

Himmel und vielleicht auch an jenen ori-

entalischen Zauber, dem man dort auf den 

Spuren der Mauren auf Schritt und Tritt 

begegnet. Für die blendend weißen Foto-

motiv-Dörfer auf den zahlreichen Kuppen 

der hügeligen Landschaft ist die südlichste 

Region des spanischen Festlands ohnehin 

berühmt. Kein Wunder, dass Andalusien 

schon immer Besucher angezogen hat. In 

der Sherry-Kellerei Tío Pepe in Jerez de la 

Frontera haben sich die prominentesten 

darunter mit Kreide auf den traditionellen, 

schwarzen 600-Liter-Fässern verewigt: 

Winston Churchill feierte dort seinen 80. 

Geburtstag, Steven Spielberg kam, als er 

in der Nähe einen Spielfilm drehte, Or-

son Welles ebenso. Die großen Namen in 

dieser originellen Autogramm-Sammlung 

zeugen von der Wertschät-

zung, die Sherry 

traditionell vor allem in England und in den 

USA genießt. Das vielseitige, komplexe Ge-

tränk aus weißen Rebsorten, dem nach der 

Vergärung Branntwein zugesetzt wird und 

der nach unterschiedlich langer Lagerung 

in Flaschen gefüllt wird, liegt aber seit eini-

ger Zeit wieder weltweit im Trend. 

Bei einer Rundfahrt durch das sogenannte 

Sherry-Dreieck, das von den Gemeinden 

El Puerto de Santa María, Sanlúcar de Bar-

rameda and Jerez de la Frontera gebildet 

wird, fallen jene weißen Kreideböden ins 

Auge, auf denen die grünen Trauben für 

den Sherry wachsen. In kulinarischer Hin-

sicht hat diese Gegend in der Provinz Cá-

diz vor allem für Liebhaber von Fisch und 

Meeresfrüchten einiges zu bieten, immer-

hin wird sie sowohl vom Atlantik als auch 

vom Mittelmeer umspült.

Nr. 4316312

Sandeman Sherry  
Medium Dry
0,75 l, Spanien, Andalusien 
halbtrocken

 
 
	�Der Sherry leuchtet attraktiv 
bernsteinfarben aus dem Glas, 
feine Mandelaromatik in der 
Nase, am Gaumen leicht süß, 
harmonisch und mild.

	� Ideal als Aperitif, er bildet aber 
auch eine spannende Variante 
zu geräuchertem Fisch oder 
reifem Käse.

649

Nr. 1994193

Gonzalez Byass Tio 
Pepe Fino Sherry
0,75 l, Spanien, Andalusien 
trocken

     � �Ein klassischer Fino mit typi-
schem Duft nach Biskuit, Oran-
ge und Marzipan. Am Gaumen 
lebendig-frisch, stoffig und fein 
salzig im Abgang. 

  �Am besten wie in Andalusien 
zu Salzmandeln, grünen Oliven, 
Serrano-Schinken und gebrate-
nen Pimientos genießen.

1099

ANDALUSIEN

KULINARIK-  
TIPP 

Der andalusische Vorspeisen-
klassiker ist Jabugo – Pata-ne-
gra-Schinken aus der Provinz 

Huelva – gepaart mit einem Glas 
trockenem Sherry. Dass sich Sherry 

auch als Begleiter von ganzen 
Menüfolgen eignet, erfährt man in 
Jerez de la Frontera beispielsweise 
im Restaurant La Carbona, das sich 
in einer ehemaligen Weinlagerhalle 

befindet (Calle San Francisco  
de Paula 2).
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Grundpreis/Liter: e 8,65

Grundpreis/Liter: e 14,65

94
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Punkten

Panoramablick auf den  
Alhambra-Palast und das 
Stadtviertel Albaicín in Granada

Sherryfässer, auf denen sich einige  
prominente Besucher verewigt haben

Der Pata-negra-Schinken aus der Gemeinde  
Jabugo ist ein andalusischer Vorspeisenklassiker.
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